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SV Elz will an gute Rückrunde anknüpfen
Fußball-Kreisoberligist möchte deutlich früher den Klassenerhalt klar machen und setzt auf viele junge Talente

ELZ. In loser Folge stellen
wir die Mannschaften aus
dem NNP-Fußball-Land ab
der Kreisoberliga aufwärts
vor und werfen heute einen
Blick auf den SV Elz.

Es liegt auf der Hand, dass
Robin Jeuck als erstes Ziel
für den Kreisoberligisten
ausgibt, an die Rückrunde
aus der letzten Saison anzu-
schließen. Er sagt: „Wir wol-
len gleich Punkte holen, um
nicht wieder von vornherein
unten mitzuspielen. Das Sai-
sonziel ist am Ende ein früh
gesicherter Klassenerhalt,
aber auch, besonders die
jungen Spieler zu fördern
und bei den Senioren zu
etablieren.“ Dass das Spiel-
ausschussmitglied des SV Elz
nur allzu gerne auf die Rück-

serie der vergangenen Spiel-
zeit blickt, liegt an Platz fünf
in der entsprechenden Tabel-
le, der das nach der Vorrun-
de bei elf Punkten Rückstand
scheinbar abgeschlagene
Schlusslicht im Endspurt als
Viertletzter noch den Liga-

verbleib sicherte. Einen gro-
ßen Anteil an diesem Auf-
schwung hatte Benedikt
Bouillon, der in der Winter-
pause vom FC Waldbrunn als
Spielertrainer und Nachfol-
ger des Duos Florian Betz
und Nebil Yener (beide SG

Hirschhausen/Bermbach) zu
den Gelb-Schwarzen ge-
wechselt war. Mit dem neu-
en Mann hatten sich auch Er-
vand Jraghatspanyan (TuS
Frickhofen) und Moritz Born
(TuS Staffel) den Elzern an-
geschlossen. Nun stoßen mit
Henri Zimmer, Merdian Mül-
ler (beide JFV Dietkir-
chen/Offheim), Loris Schaf-
ferhans, Jano Jung und Li-
nus Göller (alle eigene Ju-
gend) gleich fünf Talente
zum Aufgebot, dem Nicolai
Campana (TSV Kirberg), Em-
re Cicek (SG Heringen/Mens-
felden), Abdullah El Eiwat
und Ali Öner (beide Ziel un-
bekannt) nicht mehr angehö-
ren. Kim Schmitt und Julian
Reichwein werden künftig
für die Alten Herren kicken,
sollten aber im Notfall greif-
bar sein. „Der Kader ist gut
aufgestellt mit einem guten
Verhältnis von vielen jungen
Spielern und vielen erfahre-
nen Spielern“, geht Spielaus-

schuss Jeuck mit einem gu-
ten Gefühl in die neue Run-
de. In der erwartet der Elzer,
dass bis auf zwei, drei Mann-
schaften, die wie die SG
Oberlahn und den SV Men-
gerskirchen Titel und Auf-
stieg unter sich ausmachen
würden, alles möglich sei
und jeder jeden schlagen
können. Das gelte auch für
die Aufsteiger VfR 07 Lim-
burg II und SG Lindenholz-
hausen/ Eschhofen, „die si-
cher gut mithalten werden“.
Der SV Elz eröffnet derweil

die Kreisoberliga-Saison
2025/2026 und tritt am 1.
August im vorgezogenen
Freitagsspiel bei Gruppenli-
ga-Absteiger TuS Dietkirchen
II an. Es folgen Aufgaben bei
SG Nord, gegen Union Dau-
born/Kirberg/Neesbach/Oh-
ren und bei der SG Oberlahn.
„Das Auftaktprogramm ist in
Ordnung. Kein Gegner ist un-
schlagbar“, ist sich Robin
Jeuck sicher.

Von André Bethke

TEAMS VOR DER
NEUEN SAISON

Ein Werferfest der Superlative
2.Werfertag der LSG Goldener Grund: Sechs Hessentitel der Masters bleiben in Selters – Doppelsiege für Laux und Rumpf

SELTERS-NIEDERSELTERS. Der
Werfertag der LSG Goldener
Grund Selters/Ts. auf dem alten
Sportplatz in Niederselters war
einmal mehr ein Fest der Super-
lative mit neuem Teilnehmerre-
kord mit mehr als 140 Athleten
– natürlich auch bedingt durch
die integrierten Hessenmeister-
schaften im Diskus- und Ham-
merwurf der Masters. Eine erst-
klassige Organisation und
Durchführung für die Sportler
aus 56 Vereinen mit mehr als 40
Helfern und einem Wettkampf-
büro, geführt durch Sven Me-
denbach. Mit anderen Worten:
außergewöhnlich. Liveergebnis-
se, Urkunden unmittelbar nach
dem Wettkampf stimmungsvol-
le Siegerehrungen, erstklassige
Wettkampfstätten, eine Verpfle-
gung zum Zungeschnalzen – all
das machte die LSG mit ihrem
Vorsitzenden Thomas Laux und
seinem Team möglich. Nicht zu
vergessen: Es gab sportliche
Spitzenergebnisse.
Sechs Hessentitel blieben bei

der LSG Goldener Grund, je
einer ging an TV Elz und
TGCamberg. Dazu gewann die
LSG vier Silbermedaillen, der
TV Villmar eine, und die Turn-
gemeinde Camberg sicherte
sich außerdem eine Bronzeme-
daille. Erfolgreichste Teilnehmer
aus dem NNP-Land waren die
beiden Doppelsieger Sabine
Rumpf und Dieter Laux (beide
LSG), die sowohl den Diskus-
wurf als auch den Hammerwurf
ihrer Altersklasse gewannen.
Die weiteren Goldmedaillen
gingen an Michael Klautke, Ste-
fan Münch (beide LSG), Peter
Schüssler (TV Elz) und Wiolet-
ta Tasch (TG Camberg).
Die älteste Teilnehmerin war

86, der älteste Sportler 90 Jahre
alt. Die größten Weiten gelan-
gen den Werfern von Eintracht
Frankfurt. Michael Neuenroth
mit 53,83 m bei den Männern
und Lucie Holzapfel bei den
Frauen mit 60,38 m jeweils im
Hammerwurf. Zudem sahen die
Zuschauer einen Diskuswurf
von Matteo Maulana auf 52,58
m, und auch Cedric Engler aus
Wiesbaden war mit 49,94 m gut
unterwegs.

LSG-Nachwuchs auch in
Deutschland vorne dabei

Die größte Weite gelang Leia
Braunagel (Eintracht Frankfurt)
im Diskuswurf der Frauen mit
56,33 m. Zum Platzrekord von
Sabine Rumpf mit 57,66 m fehl-
te da nicht viel. Die Platzrekor-

de im Hammerwurf liegen aller-
dings jenseits der 77 Meter.
Im Rahmen des eigentlichen

zweiten Werfertages 2025 gab
es tolle Leistungen unter ande-
rem im Hammerwurf der Schü-
lerinnen. Hier ist die Gruppe
der LSG-Werferinnen in Hes-
sen, Süddeutschland und sogar
in Deutschland ganz vorne mit
dabei. Marie Sahler gewann den
Wettkampf der W14 mit 44,46
m, und auch Amelie Rumpf war
in der W13 mit 42,68 m erneut
nicht zu schlagen. Polly Nier-
feld dominierte den Hammer-
wurf der U18 mit 41,39 m.

Viele neue persönliche
Bestweiten beim Nachwuchs

Gleich zwei neue Bestmarken
gab es für Chantal Ferdinand
(LSG). Im Diskuswurf der Frau-
en wurde sie ebenso Zweite
(29,15 m) wie mit der Kugel
(8,92 m). Shana Lou Denzin
(TV Elz) kam in der U20 auf
Rang zwei im Hammerwurf
(31,30 m) und siegte im Kugel-
stoßen (8,90 m). Leslie Arbeiter
(Lf Villmar) wurde mit der Ku-
gel der U18 Zweite; mit 11,08 m
und auch mit dem Diskus (2.)
steigerte sie sich mit neuer Best-
weite von 29,31 m. Wurftalent

Samy Räderscheidt (M14) vom
LC Mengerskirchen wurde mit
der Kugel (8,03 m) und dem
Diskus (24,69 m) Zweiter. Nele
Herborn (Lf Villmar) gewann
das Kugelstoßen der W15 mit
neuer Bestweite von 10,41 m.
So weit wie nie stieß auch Han-
na Schneider (LSG) als Dritte

die Kugel in der W14 (9,27 m)
und wurde Zweite im Diskus-
werfen mit 24,49 m. Henrike
Haase (LSG/W14) warf den
drei Kilogramm schweren Ham-
mer 21,19 m weit bei ihrem
Wettkampf-Debüt (2.). In der
M12 glänzte Philip Sahler (LSG)
als Kugelstoß-Zweiter (7,63 m)

und Diskus- (27,25 m) sowie
Hammerwurf-Sieger (28,61 m).
Herausragend bei den Senio-

ren waren die 11,06 m von Jut-
ta Rumpf (LSG) im Kugelstoßen
der W50 sowie die 11,70 m von
Dieter Laux (LSG) im Kugelsto-
ßen der M60. Thomas Heider
(LG Brechen) trug sich als Drit-
ter in die Ergebnisliste der M65
im Kugelstoßen ein (8,34 m)
und gewann das Diskuswerfen
mit 31,55 m.
Hessenmeisterschaft der Mas-

ters. 1. Peter Schüssler (TVElz)
Hammer/M35/44,08 m. 1. Sa-
bine Rumpf (LSG) Dis-
kus/W40/42,58 m und Ham-
mer/34,11 m. 2. Stefan Münch
(LSG) Diskus/M55/27,43 m, 1.
Hammer 32,91 m. 2. Jutta
Rumpf (LSG) Diskus/W50/
27,93 m. 2. Jutta Kerth (LSG)
W55/Hammer/30,33 m. 1.Die-
ter Laux (LSG) Diskus/M60/
38,74 m und 1.Hammer 32,60
m. 2. Jürgen Willert (LSG)
M60/Hammer/30,55 m. 1.Wio-
letta Tasch (TG Camberg) Dis-
kus/W60/24,80 m und 3. Ham-
mer/24,43 m. 2. Carmen Flach
(TV Villmar) W60/Hammer/
31,31 m und 4. Diskus/22,48m.
5. Michael Klautke (LSG)
M70/Diskus/26,65 m und
1.Hammer 26,76m.

Von Martin Rumpf

Spielertrainer Benedikt Bouillon (rechts) mit den „jungenWilden“
des SV Elz (von links): Jano Jung, Linus Göller, Loris Schafferhans,
Henri Zimmer und Merdian Müller. Foto: SV Elz

Dieter Laux von der LSG Goldener Grund beim Diskuswerfen. Er holt sowohl hier den Hessenmeistertitel der Altersklasse M60 als
auch im Hammerwerfen. Stiller Beobachter im Hintergrund: LSG-Vorsitzender Thomas Laux. Fotos: Martin Rump

Der stellvertretende Sportkreis-Vorsitzende Andreas Hofmeister
(rechts) überreicht Sven Medenbach (LSG Goldener Grund) eine
besondere Auszeichnung des Landessportbundes Hessen.

Hofmann, Bauer,
Otto Hessenmeister
SV Roland Eisenbach triumphiert mit Sportgewehr

SELTERS-EISENBACH/FRANK-
FURT-SCHWANHEIM (red). Fünf
Wochenenden. Hunderte
Starts. Unzählige Schüsse.
Und mittendrin: der SV Ro-
land Eisenbach. Bei den Hes-
sischen Meisterschaften im
Landesleistungszentrum war
der Verein nicht nur mit einer
großen Delegation vertreten,
sondern auch mit Erfolgen auf
ganzer Linie. Saskia Bauer,
Anna Weier und Nadine Otto
belegten bei den Damen mit
dem Luftgewehr in der Mann-
schaftswertung Platz 15. Louis
Bördner erreichte im Kleinka-
liber-Liegendkampf der Junio-
renklasse Rang acht. In der
Schülerklasse Luftgewehr
setzte Elayne Stillger-Lesch-
horn als Vierte ein Ausrufezei-
chen. 15. Lina Otto, 12. Marie
Oster. In der Mannschaftswer-
tung bedeutete das den
2.Platz und die erste Medaille
für Eisenbach.
Jugendklasse Luftgewehr:

10. Nils Blumentrath; 7. Team
mit Robert Högen und Han-
nah Ries. Nadine Otto über-
zeugte mit 287 Ringen und der
Bronzemedaille für Platz drei
im KK 100 m (Damen II), Sas-
kia Bauer wurde Fünfte mit
dem Freigewehr 3×40 und
Vierte im KK 100 m mit 295
Ringen. Jonas Brandenburger
zog mit Platz vier im KK 100
m Herren I nach. Zusammen
erreichte das Team 872 Ringe
und finishte auf Position vier.
Ralf Binnenböse komplettierte

mit dem Luftgewehr (Her-
ren IV) das starke Eisenbacher
Aufgebot.
In den Mixed-Wettbewerben

belegten Julian Sorg und Sas-
kia Bauer mit dem Luftgewehr
Platz sechs, dahinter Branden-
burger und Otto. KK 30
Schuss: 10. Saskia Bauer; 8.
Team mit Otto und Sorg.
Kleinkaliber 3x20: 8. Kerstin
Eckrich (Damen III). Luftge-
wehr: 8. Marion Diefenbach.
Jugend: 8. Blumentrath, 11.
Högen, 13. Ries; Team: 4. Da-
niel Otto (Herrenklasse II) und
Ruben Michel (Herrenklasse I)
traten mit der Sportpistole an.
Parallel lieferten Lina Otto (4.)
und Elayne Stillger-Leschhorn
(8.) im Luftgewehr 3-Stellung
der Schülerinnen einen guten
Wettkampf ab. Jugend: 7. Hö-
gen, Blumentrath, Ries.
Ein emotionales Highlight

setzte das Team Nadine Otto,
Saskia Bauer und Zoe Hof-
mann mit dem KK-Sportge-
wehr: Mit starken Einzelwer-
tungen (2. Otto/Damen II, 9.
Bauer, 12. Hofmann) und
1633 Ringen holte das Trio
den Hessischen Mannschafts-
meistertitel.
Auch am vierten Wochenen-

de riss die Roland-Erfolgsserie
nicht ab: KK-Sportgewehr: Ju-
nioren: 7. Louis Bördner. Lie-
gendwettkämpfe: Damen II: 4.
Nadine Otto; komplettiert von
Saskia Bauer (DamenI), Kers-
tin Eckrich (Damen III) und
Ralf Binnenböse (Herren IV).

FUSSBALL

ERGEBNISSE

Hessenpokal, 1. Runde:
SG Niederaula – SV Steinbach 0:4

Testspiele:
SG Ahlbach/Oberweyer – SG Hirschhau-
sen/Bermbach 5:1 (3:0); Tore: 1:0 (25.), 2:0
(33.) beide Younes Zouaoui, 3:0 Indrit Qehaja
(39.), 4:0 Younes zouaoui (59.), 4:1 Nebil Yener
(76.), 5:1 Niclas Kinna (79.).
SG Lindenholzhausen/Eschhofen II –
TuSDietkircen III 1:6 (0:4); Tore: Elias Füh-
rer – Louis Zabel, Maurice Geisler (2), Maximi-
lian Proff, Marvin Höhler, Jan Erik Jost.

SG Weilmünster/Laubuseschbach –
SVWolfenhausen 5:0 (1:0); Tore: Sven Ger-
genreider, Moritz Weil (2), Dominik Mönke (2).

SPIELE AM DONNERSTAG

Testspiele:
SG Oberlahn – FC Burgsolms 19.00
Union Daub./Kirb./Nee. – SV Diez-Freiend. 19.30
TuS Staffel – SGVillmar/Arfurt/Aumenau 19.30
SG Lindenholzh./Eschhofen – FC Rojkurd 19.30
SG Steinbach/Obertiefenb. – SV RW Had. II19.30
SG Niedertiefenbach/Dehrn I – II 19.30
RSVWürges – FCWaldems 20.00

Die Landesmeisterinnen des SV Roland Eisenbach. Von links: Na-
dine Otto, Saskia Bauer und Zoe Hofmann. Foto: Stefanie Bauer

Golf-Stadtmeisterschaft
GC Eschhofen lädt alle Limburger nach Dillenburg

LIMBURG-ESCHHOFEN (mor).
Zum Höhepunkt der Golf-Sai-
son veranstaltet der Golfclub
Eschhofen in diesem Jahr die
Limburger Stadtmeisterschaf-
ten. Der Verein lädt alle Gol-
fer/innen ein, am Samstag,
2. August, auf der Anlage des
Golfclubs Dillenburg mitzu-
spielen.
Mit der Wiederbelebung der

Limburger Stadtmeisterschaf-
ten will der GC Eschhofen al-
le Golfbegeisterten aus Lim-
burg und Umgebung anspre-
chen, die Mitglieder der um-
liegenden Clubs wie Idstein,
Bad Ems, Dreifelden, Wie-
sensee und Braunfels sind.
Unabhängig von der Vereins-
zugehörigkeit, soll es einmal
im Jahr ein Treffen aller Lim-
burger Golfer geben. Es ist
geplant, das Turnier in den
kommenden Jahren jeweils

auf einem anderen umliegen-
den Golfplatz auszutragen.
Die Limburger Stadtmeister-
schaften werden in diesem
Jahr gleichzeitig mit den
„Eschhofen Open“ ausgetra-
gen.
Zum Start in Dillenburg

schlagen die Limburger Gol-
fer/innen am 2. August ab
10Uhr in Dreier- und Vierer-
Flights ab. Die Siegerehrung
findet im Anschluss an das
Turnier im Golfrestaurant
statt. Dort sind für die Teil-
nehmer Plätze reserviert.
Die Anmeldung zu den Lim-

burger Stadtmeisterschaften
ist ab sofort auf www.gc-
eschofen.de und über
PCCADDIE möglich. Gespielt
wird handicap-relevant nach
Stableford über 18 Loch, wo-
bei Nettopreise in mehreren
Klassen ausgeschrieben sind.
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